
Herzlich willkommen zur schriftlichen 
Elterninformation der 1. Klasse des Gymnasiums 

Kantonsschule Solothurn



Vorbemerkung

Gerne hätten wir S ie vor Ort und persönlich begrüsst. 

Leider ist dies momentan nicht möglich.

Die nachfolgende Präsentation fasst die wesentlichen Inhalte zusammen 
und enthält viele Informationen. 

Falls Sie dazu noch Fragen haben, zögern Sie bitte nicht, uns zu 
kontaktieren. 

Auf unserer Homepage finden Sie übrigens jeweils die aktuellen 
Informationen zur COVID-19-Situation. 



Gerne hätten wir Sie vor Ort begrüsst…

«Wir», das  is t die Leitung des  Gymnasiums

Barbara Imholz

Sprachliche und
Mathematisch-
Naturwissenschaftliche 
Schwerpunktfächer
ELMA-Klassen

Dr. Dieter Müller

Wirtsch.-Rechtliches 
Schwerpunktfach
Bilinguale Klassen

Christina Tardo-Styner

Musische 
Schwerpunktfächer
Sonderklassen Sport 
und Kultur
Instrumentalunterricht



Gerne hätten wir Sie vor Ort begrüsst…

Die Leitung des Gymnasiums ist Teil der Gesamtschule mit ihrem 
Rektor Stefan Zumbrunn-Würsch. 



1. Elternabend

1. Wo stehen wir?

2. Was machen wir?

3. Praktische Informationen: Geld / Entscheide /

Termine / Promotion / Sportdispensation / NA

4. Was müssen unsere Schülerinnen und Schüler?

5. Was dürfen unsere Schülerinnen und Schüler?

6. Was können Sie als Eltern?

---

Informationen der Schulärztin, Frau Dr. H. Gottesman
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1. Wo stehen wir?

Ende der 
obligatorischen 

Schule

Nach neuer Zählweise 
stehen wir am Anfang des 
11. Schuljahres und erst in 
einem Jahr am..



1. Wo stehen wir?

Die meisten kommen über die Sek P und damit ins 11. Schuljahr. 
Einige Schülerinnen und Schüler kommen jedoch über die Sek E, für sie gilt es 
nochmals als 11. Schuljahr (wichtig bei den Stipendien, die erst ab dem 12. 
Schuljahr gesprochen werden). 



1. Wo stehen wir?

Universitäten, Eidgenössische Technische Hochschulen (ETH/EPFL), 
Fachhochschulen, Pädagogische Hochschulen etc.

Der Weg durchs Gymnasium führt zur Matur und danach zu einer 
weiteren Ausbildung. 



2. Was machen wir?

a. Die Ziele des Gymnasiums

b. Und wenn nicht das Gymnasium?

c. Wenn Unterstützung nötig ist



Das Gymnasium

• bereitet auf ein Hochschulstudium vor.

• ist eine leistungsorientierte Schule für intellektuell interess ierte 

und begabte Schülerinnen und Schüler.

• stellt nicht ein Fach oder eine Ausbildungsrichtung in den 

Vordergrund, sondern das Wissen und die Erkenntnisse aus der 

Gesamtheit der Fächer.

• fragt nicht stets nach dem direkt s ichtbaren Nutzen eines Fachs. 

Dieser erschliesst sich oft erst später.

2. a.  Die Ziele des Gymnasiums



Voraussetzungen zur Erreichung dieser Ziele:

• Die Schülerinnen und Schüler benötigen:

Interessen – Begabungen – Fleiss 

• Förderung und Begleitung durch kompetente Lehrerinnen und 

Lehrer

• Vorkenntnisse oder „was sie von der Vorstufe mitbringen“

Weitere Rahmenbedingungen:

• Lehrplan

• Erwartungen und Ansprüche der Hochschulen

2. a.  Die Ziele des Gymnasiums



Sie finden unseren aktuellen Lehrplan, der seit 2019 gültig ist, auf 
unserer Homepage, wenn Sie bei den Bildungsangeboten das Gymnasium 
anklicken, unten rechts. 



Am Ende des Gymnasiums steht das Maturitätszeugnis , dieses ist die 
Zutrittsberechtigung zu allen Univers itäten und Hochschulen.

Dass dieser allgemeine Zutritt zu allen Hochschulen und Universitäten 
auch in Zukunft gewährleistet bleibt, ist uns ein grosses Anliegen.

Deswegen nehmen wir auch die Ansprüche der Hochschulen an uns sehr 
ernst. Nicht nur fachliches Wissen, sondern auch überfachliche 
Kompetenzen sind notwendig. 

2. a.  Die Ziele des Gymnasiums



2. a.  Die Ziele des Gymnasiums

Um diese überfachlichen Kompetenzen und die Selbständigkeit der 
Schülerinnen und Schüler zu fördern, haben wir das Projekt «Lernen an der 
KSSO» in die Wege geleitet.

• Die Schülerinnen und Schüler entwickeln bis zum Abschluss des 

jeweiligen Bildungsganges verstärkt die Kompetenzen für die 

selbstständige Organisation ihres Arbeits- und Lernprozesses und ihre 

interdisziplinäre Methodenkompetenz.

• Begleitetes selbstorganisiertes Lernen (BSL)

Dieses beinhaltet Formen des Lernens, bei denen die Schülerinnen und 

Schüler ihr Lernen innerhalb vorgegebener Rahmenbedingungen 

selbstständig und selbstbestimmt planen, steuern und überprüfen.

 Das Meisterstück in dieser Hinsicht sollte dann die Maturaarbeit sein. 



2. b.  Und wenn nicht das Gymnasium?
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Es gibt eine nicht unbedeutende Anzahl an Schülerinnen und Schülern, 
die bereits jetzt wissen, dass sie die Matur nicht anstreben und im 
nächsten Sommer eine Berufslehre beginnen werden, oder die sich 
ernsthaft mit diesem Gedanken tragen. 

Für die Klassen- und Pensenplanung unsererseits ist das nicht immer ganz 
einfach. 
Aber wir möchten auch diesen Weg hier kurz aufzeigen. 



Universitäten, Eidgenössische Technische Hochschulen (ETH/EPFL), 
Fachhochschulen, Pädagogische Hochschulen etc.

Passerelle

Mehrere Wege stehen dann offen:
1. Berufs lehre
2. Berufslehre plus Berufsmaturität (bei definitiver Promotion im Februar)
3. Fachmittelschule (FMS): auch hier nur prüfungsfreier Übertritt bei 

definitivem Zeugnis am Ende des 1. Semesters. Möglich mit Fachmaturität
(FM) im Anschluss. 

Nach der Berufsmaturität oder der Fachmittelschule kann man die «Passerelle» 
(1 Jahr plus Ergänzungsprüfungen) besuchen, die den Hochschulzugang 
ermöglicht. 



2. b.  Und wenn nicht das Gymnasium?

• Berufslehre?

• Fachmittelschule?

• Praktikum?

• Sprachaufenthalt?

Das erste Jahr des Gymnasiums als 11. obligatorisches Schuljahr 

vermittelt in jedem Fall eine sehr gute Basis für den weiteren Weg!

Das BIZ kann bei der Entscheidung helfen.

2. b.  Und wenn nicht das Gymnasium?
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BIZ: Beratungs- und Informationszentrum der kant. 
Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung

2. b.  Und wenn nicht das Gymnasium?

Bielstrasse 102
4500 Solothurn
032 627 28 90

Telefondienst:
Mo-Fr: 8.00 – 11.45 Uhr

Öffnungszeiten Infothek:
Mo: 16.00 – 18.00 Uhr
Di / Mi:13.30 – 16.00 Uhr



2. c. Und wenn es  einmal nicht rund läuft?

Schulinterne Beratungsstelle SiB
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Frau Karin von Kürten
MSc Psychologin

Frau Tanja Sretenovic
MSc Psychologin



2. c. Und wenn es einmal nicht rund läuft?

Diesen Flyer sollten Ihre Kinder erhalten haben. 



2. c. Und wenn es einmal nicht rund läuft?

Die schulinterne Beratung ist…

• ein niederschwelliges, psychologisches Beratungsangebot 

• für Schülerinnen und Schüler, Lehrpersonen,  Eltern und Schulleitungen 
der KSSO

• im Schulhaus präsent

• fachlich unabhängig

• vertraulich

• vernetzt mit anderen Fachstellen, Ärzten und Behörden

• Kostenlos

• Nachhilfeangebot



2. c. Und wenn es einmal nicht rund läuft?

Kantonsschule Solothurn
Schulinterne Beratung 

Herrenweg 18
4502 Solothurn

Tel. 032 627 90 01 
schulinterneberatung@ksso.ch

Kontakt



3. Praktische Informationen: Geld
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1.Gym. 2.Gym. 3.Gym. 4. Gym. Total:

400

+ 

600 – 1500 
(Laptop)

600 1400 600 3000

+

600 – 1500 
(Laptop)

Geschätzte Kosten während der v ierjährigen Maturitätsausbildung

In erster Linie handelt es sich um Lehrmittel. Im ersten Jahr neu die 
Anschaffung eines eigenen, elektronischen Geräts (BYOD, Bring Your Own
Device) und im dritten Jahr die Kosten der Studienwoche im September. 



Auszug aus der Wegleitung: «Zu Beginn eines jeden Schuljahres ist eine 
Gebühr für administrative Tätigkeiten* zu entrichten.»

Diese beträgt:

1. Klasse        Fr. 30.-

2. – 4. Klasse   Fr.130.-

Zusätzlich muss mit Kosten für Exkursionen, obligatorisches 
Schulmaterial, Spezialwochen usw. gerechnet werden.

*Mittelschulgesetz vom 29.6.2005 (Stand 1.1.2015), § 22

3. Praktische Informationen: Geld



BYOD (Bring Your Own Device):

Anschaffung eines eigenen, elektronischen Gerätes in der 1. Klasse des 

Gymnasiums               

( = letztes obligatorisches Schuljahr): 

Anteilmässige Rückerstattung von Fr. 360.- im November des ersten Jahres

Lehrmittel: 

Anschaffungen in der 1. Klasse des Gymnasiums               

( = letztes obligatorisches Schuljahr): 

Anteilmässige Rückerstattung von Fr. 250.- gegen Ende des ersten Jahres

3. Praktische Informationen: Geld



Anteilmäss ige Rückerstattung?

Warum nur eine anteilmässige Rückerstattung? Sowohl Lehrmittel als auch 

das elektronische Gerät können nach dem 11. Schuljahr weiterverwendet 

werden, also im 2. Gymnasialjahr und in der nachobligatorischen Schulzeit. 

Die exakten Kosten zu berechnen pro Schüler wäre unverhältnismässig, 

darum zahlt der Kanton einen Pauschalbeitrag bei den Lehrmitteln und bei 

der Gerätebeschaffung zurück. 

3. Praktische Informationen: Geld



ielleicht

Lehrmittel

«klassische» Lehrmittel oder elektronische Lehrmittel?

Da alle Schülerinnen und Schüler ab der 1. Klasse ein elektronisches Gerät 

bei sich haben, fördern wir aktiv den Gebrauch elektronischer Lehrmittel.

Digitale Medien

Eigene digitale Geräte (Tablets, Notebooks, Smartphones etc.) werden im 

Unterricht eingesetzt. BYOD-Obligatorium seit August 2020. 

3. Praktische Informationen: Geld



3. Praktische Informationen: Geld

Angebote der KSSO:

-> Gratis Office-Paket für die Schülerinnen und Schüler

-> Kostenloser Schülersupport im K-Pavillon

(https://support.ksso.ch)

-> alle notwendigen Informationen im Gisy

-> Technische Anforderungen an das Gerät

(Empfehlungen: ksso.ch, GISY)

Digitale Medien



3. Praktische Informationen: Geld

Digitale Medien Sie finden auf Gisy und 
auf unserer Homepage 
ein Merkblatt mit 
unseren Empfehlungen 
für die Beschaffung der 
Geräte.
(Homepage > Unsere 
Schule > Diverse 
Dokumente > 
Empfehlungen zu 
BYOD).

Hinweis : einen Stift 
empfehlen wir ganz 
besonders. 



Definitiver Entscheid Wahlpflichtfächer:

• Musik oder Bildnerisches Gestalten

• Ethik oder Religion

 Ende 1. Semester
 gültig ab 2. Klasse Gymnasium

3. Praktische Informationen: Entscheide

Elternorientierung 1. Klassen Gymnasium 2020



Wechsel des Schwerpunktfachs

 Nur auf Ende des 1. Semesters der 1. Klasse möglich (Vorbehalt: 
schulorganisatorisch möglich)

 Gesuch mit Begründung an das zuständige Konrektorat

Wechsel aus den ELMA-Klassen

 Nur auf Ende des 1. Jahres möglich (Vorbehalt: schulorganisatorisch 
möglich)

 Gesuch mit Begründung an die zuständige Konrektorin Barbara 
Imholz

3. Praktische Informationen: Entscheide



Gesundheitstag zu Themen der Sexualität: 1 Tag pro Klasse, gemäss 
Terminkalender

Elternabend in Anwesenheit der Lehrpersonen und der 
zuständigen Konrektorin / des  zuständigen Konrektors :
Zwischen November 2020 und Januar 2021
(siehe Terminkalender unter «Agenda» auf der Homepage)
Eine schriftliche Einladung folgt. 

3. Praktische Informationen: Termine

Elternorientierung 1. Klassen Gymnasium 2020



Nächste Elterninformation:

August / September 2022: Anfang 3. Gymnasium

Schwergewicht auf: Maturitätsprüfungen
Vorbereitung Studienwahl

Immer möglich: 
Kontakt mit Klassenlehrperson und Konrektorat

3. Praktische Informationen: Termine



Die Kanti: ein paar wichtige Informationen

Schüleraustausch?

• 1 Jahr? 6 Monate? 3 Monate?

• Orientierung über den Schüleraustausch mit AFS, INTO, Rotary und 
YFU (für Schüler und Eltern):                   

Freitag,11.09.2020, 16.45 – 18.00 Uhr / Aula

 Aufgrund der COVID-19-Situation nur mit Anmeldung möglich 
(beschränkte Teilnehmerzahl auf 100 Personen)!

Richtlinien und Gesuchsformular abrufbar im Gisy unter Download

3. Praktische Informationen: Termine



1.Gym. 2.Gym. 3.Gym. 4.Gym.

M
a
t
u
r

Schüleraustausch?

Für den Austausch gilt grundsätzlich Folgendes: Wer für 3 oder 6 Monate 
ins Ausland geht, kehrt in die Stammklasse zurück (blaue Pfeile unten 
markieren die 3 bzw. 6 Monate und den Wiedereinstieg in dieselbe Klasse). 
Wer 1 ganzes Jahr ins Ausland geht, steigt in derselben Klassenstufe, aber 
in einer Klasse unter der bisherigen ein (gelbe Ringe oben bedeuten ein 
Jahr im Austausch und Rückkehr auf derselben Stufe in neuer Klasse.)
Beste Zeitpunkte für den Austausch sind am Anfang, Mitte oder Ende des 
zweiten Jahres. Im dritten Jahr zählen einige Noten schon zum 
Maturazeugnis, da ist deswegen kein Austauschjahr mehr möglich. 



1.Gym. 2.Gym. 3.Gym. 4.Gym.

M
A
T
U
R
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3. Praktische Informationen: Promotion

Die grünen Pfeile markieren die Zeugnistermine:
Im 1. und 2. Gymnasialjahr gibt es zwei Zeugnisse (Semesterzeugnisse).
Im 3. und 4. Gymnasialjahr gibt es nur noch ein Zeugnis (Jahreszeugnis).

ELMA-Klassen: 1., 2., 3. und 4. Jahr: ein Zeugnis (Jahreszeugnis)



Promotion: Die Fächer in der 1.N

Promotion: Die Fächer

Physik
Chemie
Biologie
Geschichte
Geografie

Schwerpunktfach
Musik 
Bildnerisches Gestalten
Sport
Informatik

 Summe der 5 tiefsten Noten muss mindestens 19 Punkte ergeben
 Doppelte Kompensation der ungenügenden Noten

Siehe konkrete Beispiele auf der nächsten Seite.

Deutsch
Franz. / Ital.
Englisch / 

Latein / 
Italienisch

Mathematik

3. Praktische Informationen: Promotionen



Summe der 5 tiefsten Noten mindestens 19 Punkte

Die tiefsten Noten der Schülerin A sind eine Note 3, eine Note 3.5 und drei Mal 
die Note 4. 

Das ergibt zusammen (3 + 3.5 + 4 + 4 + 4 = 18.5) 18.5 Punkte

 Promotionsbedingung nicht erfüllt

Doppelte Kompensation der ungenügenden Noten

Die ungenügenden Noten des Schülers B sind eine Note 3 und eine Note 3.5.

Wir zählen die Punkte unterhalb der Note 4 zusammen: -1 Punkt (die Note 3 
liegt 1 Punkt unter 4) und -0.5 Punkte (die Note 3.5 liegt einen halben Punkt 
unter 4). Insgesamt hat B -1.5 Punkte. Diese muss er nun doppelt 
kompensieren, indem er in anderen Fächern Noten aufweist, die mit 3 Punkten 
insgesamt über der 4 liegen. Er benötigt also drei Mal eine Note 5 oder 6 Mal 
eine Note 4.5, damit hätte er es exakt geschafft. 

 Promotionsbedingung erfüllt

3. Praktische Informationen: Promotionen



Promotion: Die Fächer in der 1.N

Quartalsnoten und die Bedeutung des Zwischenberichts

Im November erhalten Sie einen Zwischenbericht. Die Notenkonferenzen 
dazu finden am 13.11.2020 statt. 

Erfahrungsgemäss sind die Noten im Gymnasium im Vergleich zur 
bisherigen Schule etwas tiefer. Dieser Zwischenbericht ist ein erster, 
provisorischer Anhaltspunkt, der aber meist noch auf wenigen 
Bewertungen basiert. Und er ist ein Bericht, kein Zeugnis!
Gut hinzuschauen und zu analysieren ist wichtig, aber der Bericht ist noch 
kein Grund zu allfälliger Panik. 

3. Praktische Informationen: Promotionen
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- Dispensationen (ob kurz- oder längerfristig) vom Sportunterricht

benötigen ein Arztzeugnis

 Denn der Sport ist ein Promotionsfach und ohne Sportnote kann kein

gültiges Zeugnis ausgestellt werden. 

- Idealerweise ein Arztzeugnis , aus dem abzulesen ist, welche

sportlichen Aktivitäten möglich sind und welche nicht  Vorlage in 

der Cloud und auf der Homepage (s. Beispiel auf der nächsten Folie)

3. Praktische Informationen: Dispensationen vom 
Sportunterricht



3. Praktische Informationen: Dispensationen

Dispensationsformular 
(vom Sport) für den Arzt 
/ die Ärztin
(auf unserer Cloud und der 
Homepage > Unsere Schule 
> Diverse Dokumente

Da kann genau angekreuzt 
werden, welche Körperteile 
auf keinen Fall bewegt 
werden dürfen. 
Aber vielleicht ist ein 
Krafttraining oder sind 
andere Aktivitäten 
durchaus möglich. 



3. Praktische Informationen: Nachteilsausgleich

- Bei einer länger dauernden oder chronischen Beeinträchtigung besteht
die Möglichkeit, einen Nachteilsausgleich zu beantragen. 

Dafür setzen Sie sich am besten mit dem zuständigen Konrektorat in 
Verbindung. 



• Die Absenzen- und Disziplinarordnung befolgen

• Alle Absenzen mit gelben Büchlein belegen

• Für alle vorhersehbaren Absenzen vorgängig eine Dispensation einholen 

(mit schriftlichem Gesuch resp. Beleg)

• Versäumte Prüfungen nachholen, evtl. auch am Samstag

• Auf die beliebten Jokertage verzichten

• Ihren Eltern sagen, dass Ferienverlängerungen (vorzeitige Abreise!) nicht 

zulässig sind

• Sich aktiv die Informationen (auf GISY) beschaffen (Holschuld!)

Elternorientierung 1. Klassen Gymnasium 2020

4. Was müssen unsere Schülerinnen und Schüler?



4. Was müssen unsere Schülerinnen und Schüler

Wir haben eine 
Hausordnung, die die 
üblichen sozialen 
Verhaltensregeln 
einfordert, wie z.B. das 
Rauchen nur in den 
markierten 
Aussenbereichen, keinen 
Alkohol- und 
Drogenkonsum, keine 
Gewalt / 
Sachbeschädigung oder 
Diebstahl. 



• Von einem sehr guten Bildungsangebot profitieren

• Die Zeit des Erwachsen-Werdens in einer verständnisvollen Schule erleben

• Mehr machen als das Minimum: Freikursangebot!

• Jederzeit Fragen stellen

• Jederzeit ihre Anliegen vorbringen

• Sich jederzeit an ihre Lehrpersonen wenden

• Sich jederzeit an ihre Konrektorin / ihren Konrektor wenden: unsere Büros 

sind offen. Unsere Ohren auch!

• Und einiges mehr…

Elternorientierung 1. Klassen Gymnasium 2020

5. Was dürfen unsere Schülerinnen und Schüler?



• Sich dafür interessieren, was Ihr Kind im Moment an der Kanti eigentlich so 

macht

• Jederzeit Fragen stellen

• Jederzeit Ihre Anliegen vorbringen

• Sich an die Lehrpersonen Ihres Kindes wenden

• Sich jederzeit an die Schulleitung wenden: Unsere Büros sind offen. Unsere 

Ohren auch! Auch für Sie!

• Auf unsere Bereitschaft zählen, für aussergewöhnliche Situationen 

pragmatische Lösungen zum Wohl Ihres Kindes zu finden

• Einblick ins „Kantileben“ Ihres Kindes gewinnen: ECB, Kaschuso usw.

Elternorientierung 1. Klassen Gymnasium 2020

6. Was können Sie als  Eltern?



Elektronisches  Klassenbuch (ECB) (1)
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In dieser Ansicht sieht man die Woche einer 1. Klasse Gymnasium. Die 
Prüfungen finden sich mit Rot im Stundenplan des elektronischen 
Klassenbuchs (ECB) eingetragen. 



Elektronisches Klassenbuch (ECB) (2)

Im ECB kann man auch den gesamten Prüfungsplan des Semesters  
anschauen. Hier sieht z.B. die Woche 36 schon sehr voll aus. Aber einige 
Prüfungen sind schon bis in den Dezember eingetragen.



Elektronisches Klassenbuch (ECB) (3)

In der Ansicht eines einzelnen Schülers sieht man die offenen Absenzen, die 
offenen Verspätungen, im roten Teil die Disziplinareinträge und 
unentschuldigten Absenzen und ganz unten in Grün die entschuldigten
Absenzen. 
Und so kann jede Schülerin / jeder Schüler den persönlichen Überblick behalten.  



Elektronisches Klassenbuch (ECB) (4): Zugang

Den Zugang zum ECB (elektronischen Klassenbuch) findet man über die 
Homepage > Services > ECB  und gelangt dort …



Elektronisches Klassenbuch (ECB) (5)

… zur Eingabemaske für das ECB (elektronische Klassenbuch). Hier 
müssen der Benutzername und das Passwort eingegeben werden. 



GISY: Zugang

Den Zugang zu Gisy, unserem Intranet, findet man ebenfalls über die 
Homepage > Services > GISY  und gelangt dort …



GISY

… zum Intranet GISY, mit der 
Eingabemaske auf der rechten 
Seite. 

Hier werden alle wichtigen 
Informationen der Schulleitung
/ der Lehrpersonen usw. an die 
Schülerschaft versendet
(Holschuld der Schülerinnen 
und Schüler!).



KASCHUSO: Zugang

Den Zugang zu KASCHUSO, unserer Notenablage, findet man ebenfalls 
über die Homepage > Services > KASCHUSO  und gelangt dort …



KASCHUSO

… zur Eingabemaske von 
KASCHUSO (der Kantonalen 
Schulsoftware), der 
Notenablage.  

Mit Benutzername und 
Passwort erhält man Einblick in 
die aktuellen Noten des 
Semesters. 



KASCHUSO

Hier erhält jede Schülerin / jeder Schüler Einblick in den aktuellen, persönlichen 
Leistungsstand / Online-Zugriff 

Wenn Sie als Eltern 
ebenfalls Einblick in 
die Noten Ihres  
Kindes haben wollen, 
so lohnt sich eine 
entsprechend gute 
Beziehung: Denn die 
Zugangsdaten hierfür 
erhält Ihr Kind. Schauen 
Sie, dass Sie das Passwort 
erhalten…



Cloud: Zugang

Den Zugang zu unserer Cloud findet man ebenfalls über die Homepage 
> Services > CLOUD  und gelangt dort …



Cloud

… zur Eingabemaske der Cloud (Datenablage der Lehrpersonen und 
Klassen). 



Moodle: Zugang

Den Zugang zu Moodle findet man ebenfalls über die Homepage > 
Services > Moodle und gelangt dort …



Moodle

… zur Eingabemaske von Moodle, unseren digitalen 
Klassenzimmern aller Klassen und Kurse. 



GISY

KASCHUSO

ECB

Cloud

Alle diese digitalen Plattformen sind auch bequem in einer einzigen 
App abrufbar, der KSSO-App.   



Die KSSO-App sieht für Android-
und iPhone-Geräte so aus. 



• Jederzeit Fragen stellen

Bitte wenden Sie sich mit Ihren
Fragen direkt an uns, indem 
Sie uns anrufen oder eine 
E-Mail schreiben.
Oder fragen Sie uns persönlich
an den Elternabenden der
einzelnen Klassen, die 
ab November stattfinden.

Elternorientierung 1. Klassen Gymnasium 2020

Was können Sie als  Eltern tun?



1. ElternabendElternorientierung 1. Klassen Gymnasium 2020

Wir danken für Ihr aufmerksames Lesen bis hierher, verabschieden uns und 
grüssen Sie freundlich. 

Frau Imholz, Herr Dr. Müller und Frau Tardo-Styner

Es  folgt auf den nächsten Seiten die Elterninformation unserer 
Schulärztin, Frau Dr. Gottesman



ADOLESZENZ

• „Adolescence“                 10 bis 19 Jahre

• „Young people“               10 bis 24 Jahre

• „Youth“                           15 bis 24 Jahre



ENTWICKLUNGSAUFGABEN BEIM 
JUGENDLICHEN
• Aufbau eines Freundeskreises

• Akzeptieren der eigenen Erscheinung

• Annahme der eigenen Geschlechtsrolle

• Aufnahme intimer Beziehungen

• Loslösung vom Elternhaus

• Gestaltung des Selbst/der Identität

• Entwicklung von Werten/Partner/Familie



GEHIRNENTWICKLUNG IN 
ADOLESZENZ
• Erhöhung der neuronalen Effizienz

• Feinabstimmung von Prozessen

• Gehirn des Adoleszenten übernimmt zunehmend 
Kontrolle über sein Handeln

• Bei psychischen Störungen sind die 
neurobiologischen Prozesse häufig beeinträchtigt



PROBLEME DER JUGENDLICHEN 
BEIM ARZT

• Müdigkeit

• Schlafstörungen

• Kopfschmerzen

• Dermatologische Probleme

• Nervosität

• Ernährungsfragen



HEADSS – Screening (Beurteilung der 
psychsoz. Entwicklung und 
Einwirkung von Noxen)

• Home ( Zuhause)

• Erziehung/ Schule/ Ausbildung

• Aktivitäten und Gleichaltrige (Peers)

• Drogen, Medikamente

• Sexualität

• Selbstmordrisiko und Depression



GESUNDES KÖRPERBILD

• Zufriedenheit mit dem eigenen Körper

• Ablehnung unrealistischer Körperideale

• Gesunde Verhaltensweisen

• Starker Zusammenhang zwischen allgemeinem 
Wohlbefinden und psychischer Gesundheit

(Studie Gesundheitsförderung Schweiz/ Aug. 2015)



IMPFUNGEN

• Hepatitis B (HBV)

• Masern (2 Impfdosen)

• Windpocken (VZV), falls Krankheit nicht 
durchgemacht

• Gebärmutterhalskrebs (HPV), aktuell für junge 
Frauen und junge Männer ( Jahrgänge 1993 bis 
2009), 3 (2, bei unter 15-jährigen) Dosen innerhalb 
von 6-12 Monaten)



HUMANES PAPILLOMA VIRUS

• Wird sexuell übertragen

• Häufigste Geschlechtskrankheit

• Kann Krebs und Krebsvorstufen an Vulva, Vagina, 
Gebärmutterhals, After, Penis etc. verursachen, 
ebenso Genitalwarzen

• Präservative schützen nur teilweise vor einer 
Infektion mit HPV



HPV Impfung

• Gesetzlicher Wohnsitz im Kanton Solothurn

• Spezielles Impfprogramm ohne Kostenfolge

• Ab Juli 2016 Impfung auch zugelassen für 
männliches Geschlecht ( 11-26 Jahre alt)

• Trotz Impfung soll die Krebsabstrichuntersuchung 
durchgeführt werden



MASERNPRÄVENTION

• WHO hatte Ziel, bis Ende 2015 Masern auszurotten

• Meist komplikationslos, jedoch bei älteren Kindern 
und Jugendlichen häufiger schwere Verläufe

• Mind. 95% aller Kinder sollten geimpft sein


